
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schatzbehalter der wahren Reichtümer des Heils

Fridolin, Stephan

[Nürnberg], 1491

Die außlegung diser figur

urn:nbn:de:bsz:31-130913

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-130913


5

0
e

090
ſodh
fakin
c

ſit ar

Lſſet
fut
ſin
ſötker

0100
aah
Wöhen

wuſun

ſfas

16
erocl.

aßhn
ſuchg
onlen
ſem
0
läbte
d
manft

ſitire

wWlag
ͤlg
Inde
ms0
900
hoft
uhe

uſt
tenm

b
fN



Die außlegung diſer ficgur
d Iſe . lxxiij . figur. von der ſchö⸗

PDaoen abiſag iſt hieher geſetzt ʒu
einer anʒeigũg . wie ʒartlichen . vñ eerli⸗
chen den künigen ð iudẽ gedient iſt woꝛ

den. als der anfang des dritten puchs
der kůnigenſetzt. von kůnig dauid . das
er C da man yn deckt mit vil deckenn
nit warm wůrd. da ſpꝛachẽ ſein diener.
Laſſet vns vnſerm herrẽ ein iunge iũck
frawenn ſuchenn. das ſy vor dem kuͤ⸗

nig ſtand . vnnd ſchlaffin ſeiner ſchoß.
vnd werm̃ vnſern herrẽ den könig . Vñ
ſteet darnach geſchribẽ. Alſo ſic010 ſy
ein ſchöne iunckfrauenn an allen öꝛten
des lands iſrahels .nd funden abyſag
von ſuna vnd fůrtẽ ſy ʒu dem könig. vñ
ſy ſchlieff bey dem könig vñ dienet ym .

vñ was faſt ein ſchöne iunckfraw. Vñ
iſt da ʒeuerſteen .das ſie der könig ʒu ey
ner eelichen haußfrawenn nam.̃ wiewol
er ſy nit bekant oder beſchlieff als her⸗
nach geſchriben ſteet . ¶Auß diſer hy⸗
ftoꝛien merck den vntterſchayd ʒwiſchẽ
vnſerm herren vñ andern iüdiſchen kö⸗
nigen .Da dauid der iuden kůnig .alt vñ
kalt ward . da deckt man yn mit menger
ley decken .da daſſelb nit halff da ſucht
man ymeinſchöne iunckfrawenndy yn
mit irem ʒartẽ leib wermete . Kůnig da
uid lag. vnſer herr muſt hãgẽ. König da
uid lag in einẽ waichen herrlichen koſt⸗
bernpett. darůmb dʒ er alt vñ ſchwachwas .

Vnſer herr was aller königen kö⸗
nig

. aller berren herr . vnnd was ye kein

menſch als můd vñ ſchwach als er . dar
ʒu was er in dem gröſten wee . dennoch
muſt er an dẽ leſterlichẽ verlemten her
ten möꝛdergalgen hangen. vñ dʒ ym de
ſter wirß geſcheh .ſo muſt er an hẽdẽ vñ
fůſſen hangen .ond das ym noch wirſe:

beſcheh ſo muſt er an den nagelen han /

gẽ. Man bedeckt könig dauid mit men

gerley waychen vnd koͤſtlichen tüchern.
mit purpur . mit ſeyden. vnnd puntwerck
oder ir gleichen. oder villeycht mit weyt
koſtlicherm gewant denn man yetʒ hat.
So ʒoh man vnſerm herrẽ ſein arme vñ

demůtige wat ab. vnd entplöſſet ſeinen
ʒerſchlagenen verwundtenn ʒitternden

leib . vñ
Lolhen nackend on dz creůtz.

Man beſah könig dauid . vmb ein ʒar⸗
te ſchöne außerwelte iunckfrawen. in ð

arm vnnd ſchoß er ſchlief. dy yn mit irẽ

ʒarten leib erwermte . das er ſenfft rwe

te . Da bereit man dẽ ʒarten leib des her
ren . ſcharpf gertenn vnnd geyſeln . ſeinẽ
hohwirdigen haubt ſcharpf döꝛnn. ſey
ven guttetigen milten henden. vnd de⸗

můtigẽ fůſſen hert nageln. ſeiner adeli⸗
chen ſeytten vñ dem allerʒerteſtẽ gütig

ſten hertʒẽ ein ſcharpfs grewlichs ſper.
Diſe hiſtoꝛie iſt hieher geſetʒt. nit das

yemants nach dem buchſtaben ein ebẽ

pild dar auß ſoͤllodergetürr nemẽ . des

gleichen ʒethun ſo ſoͤlche ding nit ʒu ey
nem ebenpild dein nach dem puchſtabẽ

nach ʒefolgen ſey geſchribenſeyen .ſun
der ʒu einer figur vnd bedeütung geiſt
licher ding.als ſant Jeronimus diſe hy
ſtoꝛien von der weißheit außlegt . doch
ſo ſie nach dem buchſtaben ergangẽ iſt.
vnd iſt ʒu der ʒeit in einer ſoͤlchen ſach.
in ſölchen perſonen . denẽ es ʒimlichwʒ

keůſchlich vnd erberlichbeſchehen. So

bedenck die hertigkeit des leidẽs vnnd

creütʒhangẽs vnd ſterbens criſti gegen
diſemgeſchiht .vnd ſih wie vngleichmã

demherrenn. vnnd ſeinen knechtenn ge
dient

hab .
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